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Wenn künftiges Ungestüm 

der Schiffmann bald vermerket, 

den Anker senkt er ein 

und hilfet sich damit. 

Also, wenn eine Seel´ 

auf Gottes Trost sich stärket, 

Kreuz, Trübsal oder Angst 

sie kann bewegen nicht. 
Wolf Helmhard von Hohberg (1612-1688) 

          entnommen aus 
           „Symbole des Glaubens“, Jan Probst 



Gemeindebrief der Apostel-Johannes-Kirche 

Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt,  
so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.   1. Johannes 2, 24 2 

Moin, moin 

Pieps gehört ganz sicher auch zu 
den Wesen, die den Wandel nicht 
mögen. Seinetwegen kann alles gern 
so weiter laufen wie immer. Warum 
soll sich was ändern? Es ist doch gut, 
wie es ist! Im Inneren kommt diese 
Haltung sicher davon, dass wir Dinge 
bewahren und festhalten wollen, 
weil wir spüren, wie uns die Zeit 
durch die Finger rinnt. Aber so wie 
unsere Kinder erwachsen werden 
und aus dem Haus gehen, so ändern 
sich alle Dinge um uns herum.  

Nun ist es also soweit, die letzte 
Ausgabe unseres eigenständigen 
Gemeindebriefes halten Sie in Ihren 
Händen. Um dem Bild zu folgen, er 
verlässt das vertraute Heim, trifft 
sich mit anderen und gründet eine 
neue Familie. Und dennoch bleiben 
wir seine Eltern. In diesem Sinne 
sagt Pieps: Tschüss Gemeindebrief, 
hallo Gemeindeboote! Vieles wird 
anders, aber auch dort wird Pieps 
eine Heimat haben, da bin ich mir 
ganz sicher.  

Bis zum nächsten Mal grüßt Euch, 
wie immer mit einem ganz schrillen 
„piiiep, piiiep“, Euer Pieps 

Hallo, liebe Kinder, 
die Sommerferien sind nun vorbei und der Kindergottesdienst hat auch 

wieder begonnen. Ich lade euch herzlich ein, einmal vorbeizuschauen, um zu 
sehen, wie wir singen, basteln, beten, spannende 
Geschichten aus der Bibel hören und mit viel Freude 
Gott danken und loben. 

In diesem Jahr möchte ich an 

Heiligabend in der Christvesper um 15:00 Uhr 

wieder ein Krippen-Sing-Spiel aufführen.  

Wenn ihr, liebe Kinder, also Lust und Freude am 
Theaterspielen und Singen habt, dann könnt ihr ger-
ne mitmachen. Unser erstes Treffen ist am 3.11.2019 
nach dem Kindergottesdienst, gegen 11:00 Uhr, im 
Kindergottesdienstraum, wo wir dann alles Weitere 
besprechen. 

        Seid lieb gegrüßt von Marlene Paetz 

 

Hallo Kinder aufgepasst! 
Ab dem 9.11.2019 treffen sich von 

10:00 – 11:30 Uhr alle 14 Tage im Ge-
meindehaus der Apostel-Johannes-Kir-
che die Kirchturmspatzen. 

Alle Kinder von 5 – 8 Jahren, die 
gerne singen und viel Freude an Musik 
haben, sind dazu herzlich eingeladen.  

Wir wollen Lieder einüben, selber 
Musik machen und ganz viel Spaß haben. Schaut doch einfach mal vorbei. 
Und wer schon mehr wissen möchte, kann sich gerne bei mir per Email mel-
den unter: marlene.paetz@web.de. 

Ich freue mich auf Euch, Eure Marlene Paetz 

 

Erster gemeinsamer Kindergottesdienst 
der fünf Nordgemeinden 

An Christi Himmelfahrt, 30.5.2019, fand ein gemeinsamer Gottes-
dienst der fünf Nordgemeinden in Fedderwarden statt. Dabei wur-
de zum ersten Mal auch ein gemeinsamer Kindergottesdienst unter 
der Leitung von Marlene Paetz angeboten. 

Die Kinder hörten die Geschichte von der Himmelfahrt Jesu und 
bastelten einen Wolkenbecher. Mit Liedern dankten und lobten die 
Kinder Gott. Eine Fortsetzung gemeinsamer Kindergottesdienste ist 
geplant. 

 

 

mailto:marlene.paetz@web.de
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Wenn ihr den HERRN sucht, wird er sich von euch finden lassen. 
Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch auch verlassen.   2. Chronik 15,2  3 

Angedacht 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Leserinnen und Leser, 
in der Fußgängerzone in Hooksiel liegt dieser verwitterte Anker. Er zeigt deutlich 

Spuren des Gebrauchs, hat Rost und Muscheln angesetzt. Und trotzdem drückt er 
Kraft und Halt aus. In manchem Unwetter mag er dem Schiff, zu dem er gehörte, 
Halt gegeben haben. Manches Mal mögen sich die Menschen auf dem Schiff durch 
ihn gehalten und sicher gefühlt haben. Manches Mal mögen Wind und Wellen ihn 
strapaziert haben bis an seine Grenzen, so dass den Menschen auf dem Schiff angst 
und bange wurde. Und manches Mal mag dieser 
Anker das Schiff im Heimathafen gesichert ha-
ben. 

Ein schönes Bild für den Glauben! Der Glaube 
ist wie so ein Anker ein Halt im Leben. 

Wir gehen nie allein. Gott geht alle Wege mit. 
Alfred Delp 

 

Im Laufe des Lebens wird der Glaube sicher Spuren des „Gebrauchs“ be-
kommen. Er wird sich verändern, vielleicht nicht mehr so ein schöner, reiner 
Kinderglaube sein. Aber er wird seine Stärke erweisen können - gerade in 
schweren Zeiten, er wird Halt geben können. Denn - das ist unser Glaube - im 
Letzten hat er Halt bei Gott. Glauben bedeutet ja auch, festgemacht zu sein, 
Halt zu haben, den Heimathafen zu kennen. 

Im kommenden Vierteljahr reihen sich wieder viele Feste und Feiertage 
aneinander: Das Erntedankfest, die Jubiläumskonfirmation, das Reformations-
fest, der Buß– und Bettag, der Ewigkeitssonntag mit dem Gedenken unserer 
Verstorbenen, aber auch mit dem Ausblick auf die Ewigkeit, der 1. Advent, 
mit dem die vorweihnachtliche Bußzeit beginnt. 

Der Glaube kann sich immer wieder festmachen an solchen Festtagen, sei-
en sie ernst oder fröhlich. Er bekommt neue Kraft durch das Erinnern des 
Wortes Gottes in den Gottesdiensten und in der Gemeinschaft der Glauben-
den, im gemeinsamen Gebet oder im Gebet zu Hause. Feiertage geben unse-
rem Leben eine heilsame Struktur, und wir können an den Feiertagen die Hö-
hen und Tiefen des Lebens durchschreiten - gehalten und getragen durch 
Gottes Wort. Wer das einübt, der wird erfahren, dass Gottes Wort sich ganz 
von selbst meldet in den Erfahrungen unseres Lebens. Es wird tragen, trösten, 

manchmal vielleicht helfen, über 
sich selbst zu schmunzeln, dankbar 
zu sein. Gott schenke Ihnen und 
Euch solch einen Glauben, der wie 
ein Anker das Leben hält in guten 
und in schweren Zeiten. 

Ich wünsche allen eine erholsame, 
gesegnete Zeit, 

Ihre/Eure Pastorin Dorothea Herbst 

 

Ökumenische Begegnungen 

„Ich danke meinem Gott, sooft ich an euch denke“ – 3 Bibelab-
schnitte aus dem Philipperbrief des Paulus stehen in diesem Jahr 

auf dem Programm der Ökumenischen Begegnung der ACKWHV (Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in Wilhelmshaven). Wir treffen uns  

am Dienstag, dem 24. September um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus der Apostel-Johannes-Kirche in Altengroden (Klinkeburg 1b). 

Herzliche Einladung! 
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Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt,  
so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.   1. Johannes 2, 24 4 

Telefonseelsorge Wilhelmshaven 

24 Stunden am Tag erreichbar unter den 
gebührenfreien, bundeseinheitlichen Telefonnummern: 

0800 - 111 0 111  und  0800 - 111 0 222 
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Zentralheizungs– und 
Lüftungsbaumeister 
Gas– und Wasserinstallateurmeister 
 

Memeler Straße 20 
26388 Wilhelmshaven 
Telefon (0 44 21)  96 42 94 
Telefax (0 44 21)  7 47 91 86 

Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
 

Schwangeren– und Schwangerenkonfliktberatung; 
mobile psychologische Beratung 

für ältere Menschen und Angehörige. 

Bismarckstraße 257, 26389 Wilhelmshaven 

Tel.: (0 44 21) 7 37 17   Fax: 74 53 32 

Telefonzeiten: 
 

Mo, Mi, Do: 
10 bis 12 Uhr; 
 

Mo, Mi: 15 bis 17 Uhr 
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Wenn ihr den HERRN sucht, wird er sich von euch finden lassen. 
Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch auch verlassen.   2. Chronik 15,2  5 

Der HERR segne dich und behüte dich. 
4. Mose 6, 24 

Zum Schulbeginn feierten die Kinder, die neu in die Schule kamen, einen 
Gottesdienst mit uns. Thema war „Jakob und die Himmelsleiter“. Gemeinsam 

mit den beiden Leiterinnen der Alten-
grodener Kindergärten (Karin von 
Nethen und Michaela Titsch) und mit 
Axel Scholz an der Orgel wurde der 
Gottesdienst gestaltet.  

  Marlene Paetz hatte Engel vorberei-
tet, die an der Leiter „auf- und abstie-
gen“. Nach der persönlichen Segnung 
bekam jedes Kind einen Engel mit ei-
nem Segenswort. Auch ein Brief mit der 
Einladung zum Kindergottesdienst wur-
de vorgelesen.  

  Zum Schulbeginn besuchte Marlene 
Paetz die Kinder in der Klasse und über-
brachte ein kleines Geschenk mit ei-
nem reflektierenden Engel und einer 

Gott begleitet Dich und ist bei Dir 
Gottesdienst zum Schulanfang 2019 

 

Grußkarte unseres Bischofs Thomas 
Adomeit.  

Eröffnungsgottesdienst 
Brot für die Welt 

Am 1. Advent wird die diesjähri-
ge Adventsaktion von ´Brot für die 
Welt´ für unseren Kirchenkreis bei 
uns in der Apostel-Johannes-Kirche 
eröffnet werden. Zu einem Fest-
gottesdienst mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Diakonischen Werkes 
und des Kirchenkreises wird herzlich 
eingeladen.  

Beginn des Gottesdienstes: 

10:00 Uhr. 

(v.l.) Herko Zobel (Kreisjugenddiakon), Petra Meyer-
Machtemes (Leiterin Diakonisches Werk Friesland-
Wilhelmshaven) und Pastorin Dorothea Herbst. 
Es fehlen die Pastoren Peter Sicking und Stefan 
Stalling vom Arbeitskreis Brot für die Welt. 

Orgelkonzert 

Das für Samstag, den 17.8., geplante 
Orgelkonzert „Frauengestalten der Bibel 
in Text und Ton“ musste leider ausfal-
len, da die Organistin Barbara Schiebold 
erkrankte. Es soll aber nachgeholt wer-
den.  

Der Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

„GO WEST zum kleinen Lichterfest“ 

… so lautet das Motto des Stadtteilfestes 

am 26.10.2019 im Familienzentrum West. Ab 16:00 Uhr 

werden an diesem Tag lustige Spiele, Bastelangebote und vieles mehr zu erle-
ben sein. 

Nach einem gemeinsamen Platzkonzert wird es gegen 19:00 Uhr einen 
Laternenumzug geben. Schauen Sie doch einfach einmal vorbei! Wir, als Kir-
chengemeinde Altengroden, zusammen mit dem JONA-Kindergarten, werden 
auch dabei sein. 
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Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt,  
so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.   1. Johannes 2, 24 6 

Freud und Leid . . . 
der Gemeindenachmittage: 

Mittwochs im Gemeindehaus 
von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

 

September 
am 4.  „Ganz in Weiß“ 

    Hochzeitsbräuche früher und heute 
 
 

am 11. Pilgern auf dem Olavsweg 
Lichtbildervortrag mit Matthias Rensch 

 
 

am 18. Spielenachmittag 
 
 

am 25. „Die Herrenhuter Brüdergemeinde -  

    Hus, Zinzendorf und die Losungen“ 
mit Hans-Rainer Klanke 

 
 
 

 

Oktober 
am 2.  Bingo 

 
 

am 9.  Geburtstagsnachmittag 

    mit musikalischer Begleitung 
 
 

am 16. „Mit dem Schiff von  

    Düsseldorf nach Österreich“ 
mit Benno Raber 

 
 

am 23. Wir machen eine Stadtrundfahrt 

    Abfahrt: 14:00 Uhr 
    Apostel-Johannes-Kirche, anschl.  
    Kaffeetrinken im Gemeindehaus 

 
 

am 30. Spielenachmittag 
 
 
 

 

November 
am 6.  Wir fahren ins Kino 

 
 

am 13. Ein Nachmittag mit Pastor Feesche 
 
 

am 20. Buß– und Bettag 

    Kein Gemeindenachmittag 
 
 

am 27. Bingo 
 
 
 

 

Dezember 
am 4.  Internationale Weihnachtsbräuche 

 
 

am 11. Wir besuchen 

    einen Weihnachtsmarkt 
    Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben 

 
 

am 18. Adventliche Aufführung der Kinder   

    des JONA-Kindergartens in der    
    Kirche; 
    anschl. Adventsfeier im Gemeindehaus 

Impressum: 

Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Altengroden, Werdumer Straße 99, 26386 Wilhelmshaven. 

V.i.S.d.P.: Klaus Hoffmann,  
Koordination im Gemeindebüro: Karin Alboldt;  
Redaktion: Ulf Dankers, Dorothea Herbst, Klaus Hoffmann, Marlene Paetz; Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen. 

Wir verteilen den Gemeindebrief zu Ihrer Information im gesamten Bereich unserer Gemeinde, wollen aber nicht in Ihre Religionsfreiheit 
eingreifen. Da dieser Gemeindebrief ehrenamtlich erarbeitet und verteilt wird, trifft er nicht überall zur gleichen Zeit ein. Der Gemeindebrief 
erscheint viermal im Jahr. Sollten Sie den Gemeindebrief nicht regelmäßig bekommen, so informieren Sie bitte das Gemeindebüro. 

Den Redaktionsschluss für den neuen gemeinsamen Gemeindebrief „Gemeindeboote“ können Sie im gemeinsamen Gemeindebüro unter 
der Telefonnummer 04421-7 78 04 73 erfragen.  

Die Redaktion behält sich das Recht vor, eingesandte Textbeiträge aus redaktionellen Gründen zu kürzen. 

Spendenkonto: Kirchengemeinde Altengroden, Sparkasse Wilhelmshaven, IBAN: DE80 2825 0110 0002 6050 04 
Bitte im Verwendungszweck „Kirchengemeinde Altengroden, Spende bzw. Spende für …“ angeben.  

Wir gratulieren ... 

Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis 

1 Johannes 1,5 

    Wir trauern um ... 

zum Geburtstag 

Allen Leserinnen und Lesern unseres Ge-
meindebriefes, die in den Monaten Septem-
ber, Oktober und November Geburtstag ha-
ben, gratulieren wir ganz herzlich zu ihrem 
Ehrentag.  

Wir wünschen Ihnen alles Gute 
und Gottes reichen Segen! 

Das Datenschutzgesetz gibt jedem das Recht, gegen die Veröffentlichung seiner persönlichen Daten Einspruch zu erheben.  
Darauf machen wir hiermit besonders aufmerksam. 
Darüber hinaus verlangt der Datenschutz von uns, dass wir in diesen Rubriken keine Datumsangaben mehr machen. 

zur Diamantenen Hochzeit 

zur Trauung 

zur Taufe 

Datenschutz 
Namen nur in der Druckausgabe 

Datenschutz 
Namen nur in der Druckausgabe 

Datenschutz 
Namen nur in der Druckausgabe 

Datenschutz 
Namen nur in der Druckausgabe 

Wir wissen, dass der,  
der den Herrn Jesus auferweckt hat, 

wird uns auch auferwecken. 

2. Korinther 4,14 
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Wenn ihr den HERRN sucht, wird er sich von euch finden lassen. 
Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch auch verlassen.   2. Chronik 15,2  7 

Am Ewigkeitssonntag, der in diesem Jahr 

am 24. November, um 10:00 Uhr, 

in unserer Apostel-Johannes-Kirche gefeiert wird, 
werden wir wieder der Menschen gedenken, die 
in diesem Kirchenjahr, (das ist der Zeitraum vom 
25.11.2018 bis zum 23.11.2019), von uns gegan-
gen sind.  

Für jede verstorbene Person unserer Kirchenge-
meinde werden wir zum stillen Gedenken eine 
Kerze anzünden. 

 

Erntedankfest 

Am Sonntag, 

dem 6. Oktober 2019, 10:00 Uhr, 

feiern wir das diesjährige Erntedankfest in der Apostel-Johannes-Kirche in 
Altengroden. Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein. Die Mitglieder des Klein-
gartenvereins „Schwalbennest“ werden wieder für eine schön geschmückte 
Kirche sorgen. 

Ihnen, als Besucherin/Besucher dieses Gottesdienstes, wird es möglich sein, 
vor dem Gottesdienst am Altarraum eine Gabe zum Erntedank abzulegen. 
Wie bereits in den Jahren zuvor werden wir die gespendeten Nahrungsmittel 
an die Wilhelmshavener Tafel weiterreichen.  

 

Gemeinsam feiern die fünf Gemein-
den der Nordkooperation das 

Reformationsfest 

am 31.10., um 11:00 Uhr 

in Sengwarden, St. Georgskirche. 
Begleitet wird dieser Gottesdienst 
vom St. Georgs-Chor. 

(Pilgermöglichkeit ab der 
jeweiligen Heimatgemeinde) 

 

Basar für  
Kindersachen 

Der nächste Basar findet am 

14. September,  
in der Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr 

im Gemeindehaus der Apostel-Jo-
hannes-Kirche, Klinkeburg 1B statt. 

Auch der  

Buß– und Bettag  

wird von den Gemeinden der Nord-
kooperation gemeinsam gefeiert. 

In der Apostel-Johannes-Kirche, 
Altengroden 

am 20.11. um 10:00 Uhr. 

Auch in diesem Jahr wird Ihnen in 
der Vorweihnachtszeit, jeweils an 
den Adventssamstagen, die Möglich-
keit geboten, kurz inne zu halten. 

Die beliebten 10-Minuten-Andach-
ten finden in diesem Jahr  

am 30.11., 7.12, 14.12. und 21.12. 

jeweils von etwa 12:05 Uhr, wenn 
das Läuten der Glocken beendet ist, 
bis etwa um 12:15 Uhr statt.  

Herzlich willkommen! 

Pieps hat es schon von den Dächern gepfiffen: Unseren Altengrodener Gemeindebrief wird es so nicht mehr geben. 
Die Kirchengemeinden des Stadtnordens rücken näher zusammen. Eines unserer großen neuen Projekte ist der ge-
meinsame Gemeindebrief, „Gemeindeboote“. Daher soll im Namen des Gemeindekirchenrates ein besonderer Dank 
ausgesprochen werden. Unser Gemeindebriefausschuss (Klaus Hoffmann, Ulf Dankers, Marlene Paetz) hat über Jahre 
unseren Gemeindebrief erarbeitet, Artikel geschrieben, Fotos gemacht, das Leben der Gemeinde mit den Beiträgen 
begleitet, damit alle aus der Gemeinde informiert sind. Ein besonderer Dank gilt Klaus Hoffmann, der mit großem Enga-
gement das Layout des Briefes über viele Jahre übernommen hat. In seine Zeit fiel auch die Umstellung auf die farbigen 
Umschlagseiten und der Druck auf umweltfreundlichem Papier sowie die Neugestaltung der Titelseite. Der Gemeinde-
brief, der kostenlos allen Haushalten unserer Gemeinde zugestellt wurde, war ein gelungenes Projekt, welches die 
Menschen unserer Gemeinde über Gottesdienste und Presse hinaus erreicht hat. Also: ein großes DANKESCHÖN an 
Klaus Hoffmann und sein Team! Ihre/Eure Pastorin Dorothea Herbst. 

Abschied vom Altengrodener Gemeindebriefteam 
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Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt,  
so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.   1. Johannes 2, 24 8 

Ansprechpartner Ihrer Apostel-Johannes-Kirche 
Das Gemeindebüro *** 

in Altengroden 
ist für Sie geöffnet: 

am Mittwoch u. Donnerstag 

von 9:00 bis 12:00 Uhr. 

Mitglieder des Gemeindekirchenrates 

*** Das gemeinsame „Kirchenbüro Nord“ der Gemeinden Altengroden, Fedderwardergroden, Sengwarden und Voslapp ist täglich von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 sowie donnerstags zusätzlich von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Erreichbar unter   7 78 04 73; Preußenstraße 45, 26388 Wilhelmshaven. 

Gemeindebüro: altengroden@kirche-am-meer.de; Kirchenbüro Nord: friedenskirche@kirche-am-meer.de; JONA-KiGa: kiga-altengroden@kirche-am-meer.de 

Regelmäßige Termine von A bis Z  -  Herzlich willkommen! 

Abendmahl 
am 1. Sonntag im Monat; 
in den ungeraden Monaten wird Traubensaft, in den geraden Monaten wird Wein gereicht.  

Gehörlosen-Gottesdienst 
am 4. Sonntag im Monat um 15:00 Uhr in der Thomaskirche in Neuengroden. 
                     Ein Gottesdienst für Gehörlose und auch für Hörende 

Taufe Nach Absprache mit Pastorin Herbst während oder nach dem 10:00 Uhr Gottesdienst 

Jeden Sonntag um 10:00 Uhr 

Kindergottesdienst mit Marlene Paetz immer parallel zum Gottesdienst; bitte beachten: nicht in den Schulferien 

Gottesdienst 
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Pastorin       Dorothea Herbst    Klinkeburg 1A          Tel.: 8 10 34 
Gemeindebüro   Karin Alboldt      Werdumer Straße 99     Tel.: 8 27 06 
                                         Fax: 8 72 90 

Hausmeister    Gebhard Campen    Werdumer Straße 29     Tel.: 8 51 95 
Kindergarten    Karin von Nethen    Werdumer Straße 29     Tel.: 8 42 32 

Ulf Dankers       Tel.: 
Anja Fleischer      Tel.: 
Dorothea Herbst (Vors.)  Tel.: 
Martina Hofmann    Tel.: 

87 93 91 
50 52 47 

8 10 34 
7 78 15 99 

Hans-Rainer Klanke    Tel.: 
Karin Kleinwächter    Tel.: 
Rougard Ludwig     Tel.: 
Marlene Paetz      Tel.: 

87 96 06 
8 35 53 
8 19 44 

04423-20 84 

Günther Schulz      Tel.: 
André-Werner Schwemm Tel.: 
Lucas Thiel       Tel.: 
Jobst-Hennig Winde   Tel.: 

75 40 36 
pausiert 

01788169156 
1 28 56 

Bläserkreis WHV 
Freitags um 18:00 Uhr für Anfänger; um 19:00 Uhr für Fortgeschrittene; 
                     Auskunft: H.-M. Schröder und/oder http://www.blaeserkreis-whv.de 

Diakonischer Arbeitskreis am jeweils letzten Donnerstag im Monat um 10:00 Uhr 

Eine-Welt-Verkauf zu besonderen Anlässen nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus 

Café Kinderwagen 
Dienstags um 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr im Jugendraum des Gemeindehauses 
                     Auskunft: EFBS: (04421)  3 20 16 

Evangelischer 
Kirchenchor Altengroden  

Donnerstags um 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Gemeindehaus 
                     Auskunft: Chorleiterin Frau Knoche-Pirsich: (04421)  3 70 30 12 

Mittwochs von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr;           Auskunft: Gemeindebüro 

am jeweils letzten Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr im Gemeindehaus (nicht in den Sommerferien) 

am 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr; die Sitzungen sind in weiten Teilen öffentlich 

Gemeindenachmittag 

Geistliche Leckerbissen 

Gemeindekirchenrat 

Dienstags von 15:00 bis 16:15 Uhr im Jugendkeller    Auskunft: Kirchenbüro Nord 

Mittwochs um 11:00 Uhr im Gemeindehaus        Auskunft: Gemeindebüro 

am 1. und 3. Donnerstag 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus in Altengroden 

am 2. und 4. Donnerstag 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus in Voslapp 

Sonntags nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus 

am 2. und 4. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr;      Auskunft: Annette Ludwig 

Klönschnack beim Tee 

Musikmäuse 

Seniorengymnastik 

Singkreis 

Teamer-Treffen  

am 4. Mittwoch im Monat um 17:30 Uhr in der Friedenskirche Fedderwardergroden. Jugendgottesdienst 



Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Altengroden 

Wenn ihr den HERRN sucht, wird er sich von euch finden lassen. 
Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch auch verlassen.   2. Chronik 15,2  9 

Auf ein Neues  -  vom „Gemeindebrief“ zu „Gemeindeboote“ 

Liebe Leserinnen und Leser, 

heute halten Sie die letzte Ausgabe unseres Altengrodener Gemeindebrie-
fes in Ihren Händen. Nach 19jähriger Verantwortlichkeit für diese Informati-
onsschrift ist nun die Zeit gekommen, mit der künftigen, gemeinsamen Ge-
meindebriefausgabe der Nordkooperation (bestehend aus den Gemeinden in 
Altengroden, Fedderwarden, Fedderwardergroden, Sengwarden und Vos-
lapp), Neues hinsichtlich der Nachrichten an die Gemeindeglieder zu wagen. 
Ein kleiner Rückblick, den ich als Resümee für diese Zeit betrachte, sei mir an 
dieser Stelle erlaubt. 

  Im Juli 2000 erschien mit der Nummer 41 der 
erste Gemeindebrief unter meiner redaktionellen 
Verantwortung. Ich wurde seinerzeit unterstützt 
von Klaus Wagner und den Pastoren Holger Harrack 
und Jochen Dallas. Neu war zu dieser Zeit, dass zwei 
Seiten mit Werbung gestaltet wurden, so dass wir 
den Brief nahezu kostenneutral erstellen konnten.  

  Zum 50. Jahrestag unserer Kirchengemeinde er-
schien die Nummer 61 als besondere Ausgabe erst-
malig mit einem farbigen Titelbild. Dennoch sollte 
es 30 weitere Gemeindebriefe dauern, bis wir im 

Jahre 2013 diese endlich ständig mit einem farbigen Umschlag ausstatten 
konnten. 

Bis dahin hatte es auch schon einige personelle Veränderungen in unserer 
Kirchengemeinde gegeben. Pastor Dallas suchte eine neue Herausforderung 
in England und Pastor Harrack zog es, bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand, 
zurück nach Jever. Pastorin Dorothea Herbst übernahm fortan allein die Ver-
antwortung für die Gemeinde.  

Mit der 67. Ausgabe im Jahre 2007 verabschiedete sich Klaus Wagner aus 
dem Team, während Ulf Dankers von da an mit gleichem Elan und viel Freude 
diese Aufgaben übernahm. 

Auch im Gemeindebüro kam es zu einem Wechsel. Frau Bühring trat in 
den wohlverdienten Vorruhestand und Frau Alboldt übernahm dort das Zep-
ter. Beide Damen waren für mich stets eine große Hilfe, denn nur so konnten 
neben wichtigen Gemeindedaten auch kurzfristige Veränderungen und An-
passungen abgestimmt werden.  

Durch Frau von Nethen, als neue Leiterin des JONA-Kindergartens, gab es 
auch regelmäßige Berichte und Informationen aus diesem Bereich. Frau Sabi-

ne Koch berichtete vielfach über 
engagierte Menschen in unserer 
Gemeinde, während uns Frau Marle-
ne Paetz regelmäßig an ihren Tätig-
keiten im Kindergottesdienst teilha-
ben lässt. 

Nach 77 erstellten Gemeinde-
briefen würde ich mich wirklich sehr 
freuen, eines Tages feststellen zu 
können, dass mit dem Wechsel zu 
einem gemeinsamen Gemeindebrief 
der Nordkooperation dieses zu mehr 
Nähe und Verbundenheit der fünf 
Gemeinden insgesamt und ihrer Ge-
meindeglieder untereinander ge-
führt hat. 

Ein herzliches Dankeschön dem 
Team und allen Unterstützern.  

Ihnen liebe Leserinnen und Leser, 
Tschüss und Danke für 19 abwechs-
lungsreiche Jahre. Freuen wir uns 
gemeinsam auf die erste Ausgabe  
„Gemeindeboote“, deren neuen 
„Machern“ ich viel Glück und Gottes 
Segen wünsche. 

Ihr/Euer Klaus Hoffmann 

 

Vorankündigung: Konzert am 3. Advent in der Apostel-Johannes-Kirche 
Adventliche Musik mit dem Kirchenchor, dem Singkreis und dem Bläserkreis erwartet uns 

am 15.12. um 17:00 Uhr 

in der Altengrodener Apostel-Johannes-Kirche. Weitere Details erfahren Sie in der 1. Ausgabe „Gemeindeboote“. 

Das Kreuz Christi ist eine Last von der Art, 
wie es die Flügel für die Vögel sind. Sie tragen aufwärts.  

Bernhard von Clairvaux 



Gemeindebrief der Apostel-Johannes-Kirche 

Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt,  
so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.   1. Johannes 2, 24 10 

Am letzten Tag der Jugendgruppe 
vor den Sommerferien wurde ge-
spielt und man tauschte sich intensiv 
über die Pläne für die anstehende 
Ferienzeit aus. Nebenbei wurden 
Pizzen gebacken und mit viel Spaß 
und Freude verspeist. 

F l o h m a r k t  
Am 26.10. von 11:00 bis16:00 Uhr 

veranstaltet der Diakonische Arbeitskreis unserer Kirchengemeinde im großen Saal des Gemeindehauses einen Floh-
markt / Basar. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: selbst gebackener Kuchen, Kaffee und Tee erwarten Sie in der 
Cafeteria. Der Erlös der Cafeteria kommt der Kirchengemeinde zugute. Wir hoffen auf rege Beteiligung. 



Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Altengroden 

Wenn ihr den HERRN sucht, wird er sich von euch finden lassen. 
Werdet ihr ihn aber verlassen, so wird er euch auch verlassen.   2. Chronik 15,2  11 

Neues aus dem JONA-Kindergarten 

Gott macht mir Mut 
Abschiedsgottesdienst für die Vorschulkinder 

In diesem Jahr spielten die Vorschulkinder und Erzieher die Geschichte von „Jesus und seinen Jüngern“. Jesus wollte 
aus den Fischern „Menschenfischer“ machen, die ihn auf seiner Wanderschaft begleiten. Sie sollten sich um die Men-
schen kümmern und Geschichten von Jesus erzählen. 

Eingerahmt wurde diese Geschichte durch Lieder, wie z. B.: 
„Kommt sagt es allen weiter“, das „Kindermutmachlied“ und 
„Halte zu mir guter Gott“. Besonders viel Spaß hatten die Kinder, 
Eltern und Erzieher an dem Lied „Hallelu-,Hallelu-, Halleluja“, das 
in verschiedenen Sprachen mit Bewegung gesungen wurde. 

Nach der Segnung der Kinder, informierte Frau von Nethen in 
der Abkündigung, dass die Kollekte für ein Projekt des Gustav-
Adolf-Werkes, eine Schule für Roma-Kinder in Griechenland, be-
stimmt ist.  

Für uns sei es selbstverständliche, dass unsere Kinder zur Schu-
le gehen können. Doch das ist nicht überall auf der Welt so. Viele 
Kinder in der Welt haben keine ausreichende Schulbildung. Lesen und Schreiben zu können ist aber eine wichtige Vo-
raussetzung dafür, später ein gutes Leben zu führen. 

Mit dieser Kollekte können wir helfen, dass Kinder aus extrem benachteiligten Familien sich in einer Welt besser 
zurecht finden, die es ihnen oftmals schwer macht, eine glückliche und unbeschwerte Kindheit zu erleben. 

Nach dem Gottesdienst trafen sich die Vorschulkinder zusammen mit ihren Eltern und Erziehern auf dem Kindergar-
tengelände zu einer Abschiedsfeier mit leckerem Büffet. 

 

Unsere Stadt feiert Geburtstag und wir feiern mit ... 

so lautete das Thema unseres diesjährigen Sommerfestes und dieses war 
auch das Thema der Projekte in den Kindergartengruppen. Die Kinder haben 

mit den Erzieherinnen 
und Erziehern über einen 
längeren Zeitraum hin-
weg unsere Stadt Wil-
helmshaven kennenge-
lernt. Dazu wurden fol-
gende Fragen gestellt: 

   Wer wohnt eigent-
lich wo in unserer Stadt?  
   Was macht unsere 
Stadt so besonders? 

Hierzu haben sich die Kinder, Erzieherinnen und Erzieher auf den Weg ge-
macht, um ihre Stadt zu erkunden und sie kennenzulernen. In den Gruppen 
wurden Stadtpläne aufgehängt und alle Wohnorte der Kinder markiert, eben-
so die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt. 

Ein ganz besonderer Höhepunkt war dann die abschließende Stadtrund-
fahrt. Es wurden das Rathaus, der Jade-Weser-Port, das Kaiser-Wilhelm-
Denkmal und der Marinehafen bestaunt. Ebenso spazierten die Kinder stau-
nend über die Kaiser-Wilhelm-Brücke. Ein Picknick am Südstrand beendete 
den spannenden Ausflug. 

 

D
ie

 G
ra

fi
ke

n
 w

u
rd

e
n

 d
en

 D
o

w
n

lo
ad

s 
d

er
 G

em
ei

n
d

e
b

ri
ef

d
ru

ck
e

re
i e

n
tn

o
m

m
e

n
. 



Gemeindenachmittag auf Tour 
Ausflug nach Haselünne mit anschließendem 

Besuch und Besichtigung von 
Schloss Clemenswerth 

Einladung zur Jubiläumskonfirmation 

  Am 13. Oktober lädt unsere Kirchengemeinde herzlich zu ei-

ner Jubiläumskonfirmation ein. Eingeladen sind alle, die vor 50, 60, 
65, 70 und mehr Jahren konfirmiert wurden und der Kirche ange-
hören.  

  Eingeladen sind auch Menschen, die nicht hier, sondern in ei-
ner anderen Kirche (Heimatkirche) konfirmiert wurden, aber eine 
Heimat in Rüstersiel, Altengroden oder im Maadebogen gefunden 
haben.  

Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro (Tel.: 04421-8 27 06), damit wir planen können.  

Leider können wir erfahrungsgemäß nur einen Teil der aktuellen Adressen ausfindig machen und 
bitten Sie daher um Ihre Hilfe. Wenn Sie jemanden kennen, der auch in diesem Jahr ein Konfirma-
tionsjubiläum begeht, informieren Sie bitte diese Person. 

 


